
en Anwohnern der Auto-
bahn im Enztal wird jetzt
vor Augen geführt, was

für ein großes Kaliber der sechs-
spurige Umbau der A 8 ist. Die
Bagger für den eigentlichen Aus-
bau rücken erst in zwei Jahren an.
Aber die Neuordnung der Flächen,
die für die neue Bundesfernstraße
nötig sind, ist nun angelaufen. In
der Nieferner Kirnbachhalle stell-
te das Landesamt für Geoinforma-
tion und Landentwicklung rund
250 Zuhörern vor, was in den kom-
menden 10, 15 Jahren mit den
Grundstücken in dem Bereini-
gungsgebiet um die A 8 passiert.

Die Straße verläuft dort noch
so, wie sie vor 80 Jahren gebaut
worden ist. Sie hält den Belastun-
gen nicht mehr stand. Viel gefragt

D

war bei der Informationsveran-
staltung ein Mann, der zur anlau-
fenden Flurbereinigung gar nichts
sagen konnte: Von Timo Martin,
dem Leiter des für den A8-Umbau
zuständigen Regierungspräsidi-
ums, wollten viele Anwohner
schon mal erfahren, wie die ver-
breiterte Autobahn bei ihren Häu-
sern einmal aussehen wird. Timo
Martin schilderte den Bürgern
auch, wie kompliziert die Baupha-

sen sind, bis eines Tages die Auto-
fahrer das Tal auf sechs statt bis-
her vier Streifen passieren. Mit
mindestens vier, eher fünf Jahren
Bauzeit ist jedenfalls zu rechnen.

Laut Peter Rayling, der als Lei-
tender Ingenieur verantwortlich
für die Flurneuordnung ist, geht
es schon bald los im Enztal. Im
Oktober sollen vorwiegend in der
Enzaue Ausgleichsflächen ge-
schaffen werden, die den Eingriff

in den Natur- und Landschafts-
schutz durch die künftig breitere
Autobahntrasse abfedern. Betrof-
fen seien dabei rund 500 Grund-
stückseigentümer, so Rayling.

Das Landesamt muss in einem
weiteren Schritt Gebiete für den
Ausbau der A 8 bereitstellen – das
sind Grundstücke an der A 8 am
Nieferner Enzberg, im Pforzhei-
mer Stadtteil Eutingen sowie in
Kieselbronn. Ist die Autobahn fer-

tig, eröffnet sich die Chance, neue
Wege zu bauen – zum Beispiel für
Radfahrer, Spaziergänger oder die
Landwirtschaft. „Das wird in ei-
nen Wege- und Gewässerplan mit
landschaftspflegerischem Begleit-
plan geschrieben“, sagte Rayling.

Ein Riesenaufwand: Die Um-
wandlung all der Grundstücke im
Rahmen des A8-Baus sei „am En-
de ein Puzzle mit etwa 1500 Tei-
len“, sagte der Planer. Rayling geht
derzeit von 1500 Grundstücksei-
gentümern in dem Flurgebiet aus,
das jeweils zu ungefähr einem
Drittel auf den Markungen der
drei Kommunen an der A 8 liegt.

Ob für die Eigentümer Ersatz-
flurstücke zur Verfügung stehen
oder ob sie Geld erhalten, ist noch
offen. Notfalls droht die Enteig-
nung. Rayling sagte jedoch, er
strebe stets einen Kompromiss an.

Die Bürgerinitiative „Leise A 8“
kritisierte die hohen Kosten des
Verfahrens. Vorsitzender Bernd
Schuster schätzte sie „auf rund
zehn Millionen Euro“. Hätte das
Land im zehnjährigen Streit um
mehr Lärmschutz auf die Bürger
gehört und einem längeren Tun-
nel zugestimmt, hätten die An-
wohner von besseren Lösungen
profitiert und dem Land wären die
Mehrkosten erspart geblieben.

■ Vorbote des Ausbaus im
Enztal: Flurbereinigung
schafft Platz für Autobahn.
■ Anwohner erfahren bei
der Anhörung erste Details
des komplizierten Baus.

RALF STEINERT
ENZKREIS/PFORZHEIM

Riesiges Puzzle für die neue A 8
Da ist mein Grundstück: Für den Ausbau der Autobahn im Enztal werden viele Flurstücke rund um die A 8 neu geordnet. Viele Bürger schauten sich im Nieferner Ameliussaal die Pläne an. FOTOS: TILO KELLER

Beschafft Gebiete für die neue A 8: Peter
Rayling, Leitender Ingenieur der Flurbe-
reinigungsbehörde in Karlsruhe.

Hektar groß ist das Flurbereini-
gungsgebiet im Zuge des A 8-
Ausbaus im Enztal. Diese Flä-
che ist so groß wie rund 1053
Fußballplätze.

Z A H L E N D  E S  TA G E S

737 

REGION
S A  M S  TA  G,  19 .  M Ä  RZ  2  0 16 P FO R Z H E I M E R  Z  E I  T UN  G 39NAC H R IC H TE N • H I NTER G RÜND E • ME I NUNG E N

Wandersaison beginnt bald
Die Reize der Region kann man bei den
PZ-Wanderungen entdecken. Seite 41

Süßes Naschwerk: Heimatstark zeigt, wie
man Osterhasen selber machen kann. Seite 40

Sie haben Fragen an unseren
Zustelldienst?
Rufen Sie an: 0 72 31 - 933 210

Redaktion Region:
0 72 31 - 933 185
Fax: 0 72 31 - 933 260
E-Mail: redaktion@pz-news.de
Internet: www.pz-news.de

Pforzheimer Zeitung

KÖNIGSBACH-STEIN/WÖSSINGEN.
Schwere Verletzungen hat
sich ein 26-jähriger Gelände-
wagenfahrer bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Landes-
straße 571 zugezogen. Der
Mann war nach Angaben der
Polizei gegen 7.40 Uhr von
Stein in Richtung Wössingen
gefahren, als er auf Höhe des
Golfplatzes nach rechts von
der Fahrbahn abkam. Er
fuhr eine Böschung hinauf
und stieß frontal gegen ei-
nen Baum. Den ersten Er-
mittlungen an der Unfallstel-
le zufolge, wich der 26-Jähri-
ge einem Reh aus. Er wurde
in ein Krankenhaus ge-
bracht. Der Sachschaden
wird auf rund 17 000 Euro
geschätzt. pol

Frontal gegen
Baum geprallt

Bernd Schuster, Vorsitzender der Bürgerinitiative „Leise A 8“, fragt Peter Rayling
von der Flurneuordnungs-Dienststelle nach der Dauer des Verfahrens.

„Ich bin jetzt 64 Jahre alt, habe ich denn eine Chance,
das Ende der Flurbereinigung noch zu erleben?

Eigentümer nimmt die Behörde
für die Flurneuordnung im Enztal
im Augenblick an. Rund 3900
Grundstücke kommen ins Ver-
fahren für den Ausbau der A 8.
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Endspurt im Prozess um eine Ban-
de von Autoknackern aus Pforz-
heim und dem Enzkreis. Den fünf
Männern wurde vorgeworfen, im
Zeitraum zwischen Dezember 2014
und Juli 2015 Lenkräder, Airbags
und andere Autoteile aus Autos
der Marken BMW und Mercedes
entwendet zu haben (die PZ be-
richtete). Während ein Verteidiger
im Plädoyer in Frage stellte, ob
man die Männer als Bande be-
zeichnen könne, sah Richter And-
reas Heidrich das als erwiesen an.

Heidrich verurteilte die fünf
Männer wegen Bandendiebstahls,
schweren Diebstahls und gewerbs-
mäßiger Hehlerei zu vier Jahren
und zehn Monaten für den Kopf

der Gruppe, die anderen zu drei
Jahren und zehn Monaten und
zwei Jahren Haftstrafe sowie zur
Bewährung ausgesetzte Strafen
von neun Monaten beziehungs-
weise von einem Jahr und neun
Monaten. Die zwei Bewährungs-
strafen wurden ausgesprochen,
weil die Betroffenen anders als die
anderen Angeklagten ohne Vor-
strafen waren.

Der neunte und letzte Verhand-
lungstag vor dem Schöffengericht
in Pforzheim hatte gestern mit den
restlichen Plädoyers der Anwälte
von zwei der fünf Angeklagten be-
gonnen. Rechtsanwalt Thomas
Maffert forderte für seinen Man-
danten eine Bewährungsstrafe im
Ermessen des Gerichtes. Er argu-
mentierte, dass man eine Banden-
mitgliedschaft des Angeklagten

nicht beweisen könne. Sein Man-
dant sei nur bei einer Tat im März
2015 im Kreis Esslingen beteiligt
gewesen, und habe dies bereits ge-
standen. Staatsanwalt Nitschmann
hatte am vorausgegangenen Ver-
handlungstag eine Freiheitsstrafe
von einem Jahr und drei Monaten
auf Bewährung gefordert. Strafver-
teidiger Bastian Meyer verwies auf
die Geständigkeit seines Mandan-
ten bei zwei Taten aus dem April
2015. Zwei weitere Fälle, in denen
der Angeklagte Lenkräder gekauft
haben soll, könnten nicht als ge-
werbsmäßige Hehlerei nachgewie-
sen werden. Meyer forderte eine
Strafe von einem Jahr und sieben
Monaten auf Bewährung, Nit-
schmann hatte auf zwei Jahre und
zehn Monate auf Bewährung plä-
diert.

Haftstrafe für Autoknacker
Kopf der Bande wandert für fast fünf Jahre hinter Gitter

JULIA FALK | PFORZHEIM/ENZKREIS

Auf rund 150 000 Euro beläuft sich der Schaden, der beim Brand
eines Lastwagens gestern in Remchingen entstanden ist. Der 26-
jähriger Fahrer war mit seinem 40-jährigen Beifahrer gegen
8.20 Uhr auf der Landesstraße 339 in Richtung Wilferdingen un-
terwegs. In Nöttingen bemerkten sie, dass hinter der Fahrerkabine
Rauch aufstieg. Das Feuer breitete sich schnell auf den mit Süßig-
keitenautomaten beladenen Kastenauflieger aus. Die Freiwillige
Feuerwehr Remchingen war mit fünf Fahrzeugen und 16 Mann im
Einsatz und konnte das Übergreifen des Feuers auf die Fahrerkabi-
ne verhindern. Zur Reinigung der Fahrbahn war ein Spezialunter-
nehmen im Einsatz. Die Straße war für zwei Stunden gesperrt. pol

Lastwagen fängt Feuer
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EN Z K REIS/STRAU B EN H A RD T.
Ein erfahrener Kämpe in der
Kreispolitik übernimmt den
Vorsitz der SPD-Kreistags-
fraktion. Einstimmig haben
die Genossen in einer Frakti-

onssitzung
am Mitt-
wochabend
den Strau-
benhardter
Hans Vester
zum Nachfol-
ger Jochen
Protzers ge-

wählt, der fast 19 Jahre lang
SPD-Sprecher im Kreistag
war. Protzer hatte sein Amt
zur Verfügung gestellt, nach-
dem er vor vier Wochen zum
neuen Geschäftsführer der
Wirtschaftsfördergesell-
schaft (WFG) Nordschwarz-
wald gewählt worden war
(die PZ berichtete). Die PZ
hatte die Frage aufgeworfen,
ob er ganz aus dem Kreistag
ausscheidet, doch dieses
Mandat will Protzer weiter
ausüben. Vester, selbst seit
über 20 Jahren in dem Gre-
mium, freut sich auf die
neue Aufgabe. Das gute Mit-
einander, das die SPD-Frak-
tion präge, wolle er erhalten,
sagt Vester. Zudem nimmt es
sich der 65-Jährige zum Ziel,
den Weg für einen Generati-
onswechsel an der Spitze der
Kreistagsfraktion zu berei-
ten. Wenn 2019 der neue
Kreistag gewählt wird, sollen
Jüngere bereitstehen. Zu
den Jüngeren zählt derzeit
etwa Matthias Enz aus
Wiernsheim, der zu Vesters
Stellvertreter gewählt wurde.
Unverändert bleibt Kreisrä-
tin Petra Leicht aus Neuhau-
sen ebenfalls stellvertreten-
de Vorsitzende der Kreis-
tagsfraktion. hei
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SPD im Kreistag
setzt auf
Hans Vester

Hans Vester
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